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IBC – tailor made

NATÜRLICH STERIL
STERiline – lebenslang antimikrobiell

WERIT Kunststoffwerke
Kölner Straße, D-57610 Altenkirchen
Tel. +49 (0) 2681 807-01, Fax -205

www.werit .eu

Keimdichte, Keimkonzentrationen und Vielfalt der Keime nehmen 
kontinuierlich zu. Entsprechend wachsen die Anforderungen an die 
Hygiene der involvierten Verpackungen. Alle produktberührenden 
Flächen des Innenbehälters, des Ventils und des Kunststoffdeckels 
sind so ausgeführt, dass durch ein spezielles Additiv eine Verun-
reinigung des Füllmediums durch die meisten Algen, Bakterien, 
Pilze und Viren nicht stattfinden kann bzw. eine automatische 
Selbstreinigung erfolgt. Dabei werden weder chemische Biozide 
noch leicht flüchtige Nanowerkstoffe eingesetzt. Algen, Bakterien, 
Pilze und Viren werden durch Aufbau und Reaktivität des Additivs 
vernichtet.
Fragen Sie nach der STERiline. Wir informieren Sie gerne!

Ihr IBC Team. Tel. +49 (0) 2681 807- 167 / verkauf-ibc@werit.eu


